Vom halben Nutzen eines halben Streiks

Basel. 600 Arbeitende stellt der US-Chemieriese Huntsman in seiner Basler Filiale Textile Effects auf die Strasse. Trotz Rekordprofit (Work berichtete). Das schluckte die Belegschaft nicht. Sie entwarf einen Plan für die Weiterführung. Doch kaum lief die Konsultation an, begann der Konzern schon über einen Sozialplan zu verhandeln. Das Angebot: hundsmiserabel. Die Unia brachte Bewegung in die Sache. An einer Versammlung beschlossen die Arbeitenden, notfalls zu streiken. Am 10. November präsentierten sie ihren Zukunftsplan. Und legten für eine Protestpause die Arbeit nieder. Nur: Huntsman blieb taub und stumm. Also organisierte die Belegschaft eine Urabstimmung über den Streik. Da schob Huntsman Verbesserungen beim Sozialplan nach. Zum Beispiel höhere Entschädigungen. Die Belegschaft sagte den Streik ab.
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